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E)le Transport-, Umschlag-, und Lagerpro­
zesse (TUL-Prozesse) als Grundvorausset­
zung für einen kontinüierlichen Produktions­
ablauf beeinflussen wesentlich die Kosten ei­
nes Erzeugnisses und binden einen nicht uno 
beträchtlichen Teil des gesellschaftlichen Ar· 

' beitsvermögens_ In der Direktive des x_ Par­
·teitages der SED zum Fünfjahrplan für die 
Entwicklung der Volkswirtschaft der DDR in 
den Jahren 198'1-1985 wurde dazu u. a. fest~ 
gelegt, daß · zur weseritlichen Senkung des 
gesellschaftlichen Transportaufwands wei­
tere gezielte Maßnahmen aller Zweige der 
Volkswirtschaft zur Optimierung der-l:iefer· 
und Transportbeziehungen sowie zur Ratio­
nalisierung der Transport- und Umschlag­
prozesse zu verwirklichen sind. 
Daraus folgt, daß es dringend erforderlich 
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Baukastensysteme T 430, aus denen Gurt­
bandförderer bis 500 m länge aufgebaut und 
geliefert werden können, sind ebenfalls gut 
geeignet, Kraftfahrzeug.transporte zu ers'et­
zen und damit den Verbrauch flüssiger 
BrennStoffe weiter zu reduzieren.' , 
.Im Rahmen des Baukastensystems T 430 
, kommt folgenden zwei Faktoren, die In einer 
sehr schnellen Reaktionsfähigkeit des Her­

,steHers, auf unterschiedlichste Kundenwün-
. sche - zum Vorteil des Anwenders - ihren 
' Niederschlag finden, besondere_ Bedeutung 
zu : 
' - Auswahl der gewünschten fördertechni­

schen Variante durch den Kunden BUS ·ei­
nem kompletten Angebots- und Projektiec 

rungskatalog 
-, kurzfristige Erteilung kundenwunschge-
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ist, auf, der Grundlage einer gründlichen 
Analyse der TUL-Prozesse un.d darauf be­
gründeter . ..gezielter Rationalisierungsmaß­
'nahmen die Reserven zur Einsparung von Ar­
beitsplätzen, für die Freisetzung von Arbeits­
kräften und der Kostensenkung zu erschlie­
ßen. 

Gegenwärtige Gestaltung der TUt-Prozesse 
Die in: der Landwirtschaft der DDR einge­
setzte :Gesamtmenge an Pflanzenschutzmit­
teln (PSM) und Mitteln zur Steuerung biologi­
scher 'Prozesse (MBP) - nachfotgend als 
PSM tlezeichnet - wird nahezu ausschließ­
lich den Versorgungslagern der Kombinate 
für materiell-technische Versorgung (KmtV) 
zugeführt. Eine Direktbelieferung der agro­
chemischen Zentren (ACZ) durch die Indu-

strie (Streckengeschäft, Versorgung ' ,mit 
Tankfahrzeugen) erfolgt nur in einer Größ"en­
ordnurlg < 1 000 t bzw. <: 5 % der Gesamt­
menge, d. h., die PSM werden überwiegend ' 
(zu rd. 90 %) mit der Eisenbahn transpor­
tiert. 
Je nach den Möglichkeiten der Herstellerbe­

' triebe werden-- die PSM im wesentlichen., di­
rekt von den Abpacklinien zum Versand ,.ge-
bracht (z. B. VEB Berlin -Chemie, BT Wal­
drebna) oder aber in Stapelpaletten bzw. ,Re­
gallagerri (z . B. VEB Synthesewerk Schwarz­
heide) vor dem Versand zwlschengela­
gert. 
Der Versand selbst erfolgt meist unpalettiert, 
d. h. mit der Verladung in die Eisenbahnwa: 
gen werden die Paletten wieder aufgelöst. 
Bei den Empfängern (Versorgungs lager der 
KmtV) werden- -die Verpackungseinheiten 
während der Entladung auf stapelbare Palet­
ten palettiert, um alle TUL-Prozesse inner-

- halb des Versorgungslagers des KmtV zu ra­
tionalisieren. 

Bild 1 
Stapelpalette • Typ 
Halle" mit veränderter 
Stapelauflag,e und 'Pa­
lettenklammer; 
a Patette 
890 mm x 1 200 mm, b 
Aufsteckrohre 
600 mmn50 mml 
900 mm, c transportfä­
hige Stap,lliauflage, d 
Palettenkrammer für 
Stapeltransport je nach 
Rohrlänge 

mä~r Aufträge und Informationen an die 
Produktionsplanung, den Lagerbereich 
oder andere Bitrfebsbereiche auf der 
GruhdJage:elnes auf das B8ukastensystem , I " , , ' , 

T 43p zU9,e,schnittenen EDV-Rechenpro-
"gramm~. " : . , , 

Die Gurtbandförderer des Baukastensystems 
T 430 kus dem ' VEB uindmaschinenbau Fal­
kensee steigern die Arbeitsproduktivität und 
erhöh~n die Effektivität der Produktion. Auf 
diese Weise trägt die neue Generation för­
dertechnischer Ausrüstungen des Baukasten­
system~ T 430 efltscheJdend zur. weiteren In­
tensivierung der landwirtschaftlichen Pro-

"duktion, zur -Rationalislerung von Förderpro· 
zessen i.n , ve~schiedenen Industriezweigen 
sowie zur' Lösung spezieller Transportaufga- , 
ben imin: und Ausland bei. 
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Der Transport ir die PSM-Zwischenlager der 
agrochemischen Zentren mit LKW erfolgt 
teilweise auf den vorgenannten Stapelpalet­
ten . Hier werden dann in den meisten Fällen 
die Paletten aufgelöst und die Verpackungs­
einheiten von Hand in dieses Lager eingela­
gert. 
Die Transport- und Umschlagprozesse sind 
durch schwere körperliche Arbeit bei der 

' Be- unE! Entladung der Transportfahrzeuge 
charakterisiert, verbunden mit der Kontami­
nation der Be· und fntladearbeiter mit Pflan­
zenschutzmitteln . Hier ist aus arbeitshy§ieni­
s,cher Sicht zu beachten, daß 1/3 de; in der 
DDR eingesetzten Menge an PSM entspre­
chend d·em Giftgesetz der DDR als, Gifte ein­
gestuft sind. 
Durch die Transportbeanspruchung der Ver­
packungen treten nicht unbeträcht1iche 

, Transportverluste auf, die n-eben der mate­
riellen Verlusten' Aufwendungen ' tür . di"e 
schadtose Beseitigung erfordern bzW.· eine 
Belastung d"er Umwelt darstellen. ' 

. ,.1. 

Möglt&nkeffen zur ltattomillsterung der: 
iilll"l-Prozeue ' .' 
Weltweit. werden große AnstrengunREtn ,un­
ternommen, die TUL-P"rozesse ,zU ' 'ratrQnali­
sie ren. Das geschieht vor ' allem , 811f,dem 
Wege der sys~m~tlsch~n Schaff~~g ;d\Jrch­
gehender t'rilnspörtk~rten vpm p~6ctu~enten 
zum Verbraucher auf der Grundliige 'V'Ön' La­
deelnheiten, die ohne ·AUflÖsung o~er~Ve'rän­
derung die Glieder der , Transpbrtkette 
durchlaufen. Dadurch besteht die , Möglich· 
keit, die Un'lschlagprozesse durch Hebe- und 
Flurförderzeuge zu mechanisieren und den 
'Handarbeitsaufwand zu minimieren. 
Die Ladeeinheiten werden mit Hilfe· von Pa­
letten der Grundabmessungen 
800 Olm , x 1 200 mm, , gebildet. Vorrangig 
werden Flach- und Boxpaletten als Pool-Pa­
letten, ,d. h., als a,u$tauschbare Paletten, so­
wie, Tankpaletten eingesetzt. Bei Recherchen 
zum Einsatz von Paletten für den Transport 
von PSM ergab sich die Stapelpalette .Typ 
Halte" als geeignetste Form. Diese ' Palette 
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wird In den KmtV seit 1966 zur Rationalisie­
rung der inner.betrieblichen TUL-Prozesse 
eingesetzt. Durch Aufsteckrohre unter­
schiedlicher Länge kann diese Palette den 

" unterschiedlichen . Emballagen angepaßt und 
damjt bis auf wenige Ausnahmen zur Palet­
tierurig der Verpackungseinheiten von PSM 
eingesetzt werden . 

Veränderte Stapelpalette "Typ Halle" 
Das Z~el bestand u. a. darin, diese Palette so 
zu verändern, daß sie für ,den durchgängi­
gen palettierten Transport von PSM von den 
Hersiellerbetrieben der chemischen Indu­
strie über die KmtV zu den ACZ geeignet ist. 
Zur besseren Auslastung der Lademasse der 
Eisenbahnwagen ist bei der Mehrzahl der 
Präparate eine Zweifachstapelung während 
des Transports erforderlich. Dazu mußten 
zunächst eine neue Stapelauflage und eine 
Palettenklammerfür die Paletten entwickelt 
werc~'el1, die die beim Transport zweifach ge­
stapeiter Paletten entstehenden Belastungen, 
vor al/em·· durch Rangierstöße" aufnehmen 
könrien(Bild 1). In einem umfangreichen 
Versl!chsprogramm, bestehend aus Prüf- . 
stamt und Auflaufversuchlm, Streckenver­
such$trallsporten und T'ra'nsportdauertests, 
wurden"Untersuchungen zu folgenden Pro­
blemen. durchgeführt: 
- Eignung der Paletten zur Zweifachstape­

lung für den PSM-Transport in Güterwa­
gen der DR 

_ : zwetkmäßige Ladungssicherung der Pa, 
lette 

- Transportbeanspruchung der Verpackun­
g.~n und Paletten be.1 Zweifachstapelung 

- Verh~lten der Verpackungen, Ladungssl­
chertingen, Paletten. ul\d Stapel In Güter' 
wagen ~er DR bei Rangierstößen und un: 
terFahrbedingungen 

- zwedimllßigste Verladung der Palettensta­
pelin Güterwagen. 

In tu~mmenarbeit mit dem KmtV Gera 

Bild 2 
Versandfertiger Zwei-
facl'lstapel . .. 

Bild 3 
M it Zweifach stapeln 
beladener Güterwagen 
(Gbs) , -

wurde auch das Transportverhalten von 
zweifach gestapelten Paletten während des. 
LKW-Transports untersucht. In den Versu­
chen hat sich eindeutig gezeigt, daß die Sta­
pelpalette H Typ Halle" mit der veränderten 
Stapelauflage und entsprechender Lade- und 
Ladungs~icherung für den durchgängigen 
PSM-Palettentransport von den Herstellerbe­
trieben der chemischen Industrie über die 
KmtV zu den ACZ gut geeignet ist (Bilder 2 
und 3) , Sie kann sowohl zum' Transport als 
auch zum regal/osen Stapeln der PSM einge­
setzt werden . 
Für die verschiedenen Emballagen haben 
sich folgende Längen der Aufsteckrohre be­
währt: 
30-I-Kanister .000 mm 
Kornblkannen und 
60-I-Spundlochfässer 750 mm 
60-I-Kanister und Papptrommein 750 mm 
Sackware . 900 mm 
Die Rohrlänge von 900 mm resultiert vor al­
lem daraus, daß eine Reihe von Güterwagen 
der DR nur elne·Türhöhe von 2000 mm auf­
weist. Mit dieser Rohrlänge sind die Paletten 
auch In Stapelregalen einstapelbar. Zukünf­
tig sind die einzelnen Rohrlängen farblich 
unterschiedlich zu kennzeichnen, um Ver­
wechslungen zu v~rrnelden . 

Elnlll1z der Stllpelpalette _Typ Hall.­
Ausgehend von den bei den Ver'suchstrans­
porten . gesammelten ' Erfahrungen wurde 
eine Laderichtlinie für den' Transport gesta­
pelter Paletten In Güterwagen der DR erar: 
beitet, die vom Ministerium für VerkehrsWe­
sen als Laderlchtllnle Nr .. 1/81 bestätigt 
wurde und zwischenzeitlich bel allen flelchs­
bahndirektIonen als verbindliches Arbeits­
material vorliegt. Sie dient als Anleitung, um 
die palettiertim PSM In zweifach gestapelten 

. Palettl!.n unter eisenbahnspezifischen Bedin­
gungen sicher zu tninsportleren, die Trans-

portschäden zu senken sowie eine Gefähr­
dung der . Betriebssicherheit des Eisenbahn­
betriebs auszuschließen. 
Die bisherigen Untersuchungen haben erge· 
ben, daß sich die Arbeitsproduktivität inner­
halb der gesamten PSM -Transportkette um 
mindestens 30'l6 er.höht, wenn eine durch­
gängige Palettentechnologie angewendet 
würde. Die Zusammenfassung der verschie­
denen Emballagen auf den Paletten zu Lade­
einheiten bietet auch bessere Möglichkeiten 
für die gemeinsame Verladung mehrerer 
Präparate sowie unterschiedlicher Emballa­
gen. Durch den palettierten Versand von 
PSM gelingt es, die teilweise hohen Trans­
portverluste zu senken . Ein Palettentausch 
über den Palettenbestand der DR ist nicht 
möglich . Deshalb ist die Bildung eines ge­
sonderten Paletten pools notwendig, dem die 
Produzenten von PSM, die KmtV und die 
ACZ angehören .s.ollten. 

. Zur Einführung des durchgängigen palettier­
t~n Transports ' von PSM konstituierte ' sich 
unter Leltu,ng des VEB 'Ausrüstungen ACZ 
Leipzig eine Arbeitsgruppe, deren Aufgabe 
darin :besteht, die erforderlichen ökonomi­
schen .und organisatorischen Regelun'gen zu 
erarbeiten. Dieser ArbeitSgruppe gehören 
Vertreter der Industrlfll der KmtV, der ACZ, 
des Paletteoherstel/ers sowie der staatlichen 
Leitung an. 

ZUsammenfauung 
Mit der verllnderten Stapelpalette "Typ 
Halle" wurde eine bedeutende Vorausset­
zung zur GestaltUng einer rationellen Trans­
portkette bei der Belieferung der landwirt­
schaft mit Pflanzenschutzmitteln g8$chaf-
fen. . 
Damit steht neben der GItterboxpalette eine 
weitere Palette zur Verfügung, (lle zur besse­
ren Auslastung des Transportraums In Eisen­
bahnwagen zweifach gestapelt gefahren 
werden kann: A 3553 

Folgende Fachzeitschriften der Elektrotechnik erscheinen im VEB Verlag Technik: 

Elektrie; der Elektro-Praktiker; Fernmeldetechnik; messen-steuern-regeln; 
N a'ch richtentechnik - Elektronik; -rad io-~ernsehen-elektron i k 
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